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Padagogifdhe Stromungen.
(Fortfepung.)

Und dod) ift die gehdaBige RKritif, die in den lehten Jahren von
©dyiilern und Gltern namentlid)y an den bdeutjden Mitteljdyullehrern
geitbt twordeir ift, nod) nidht dad Sdhlimmfte. Biel jdhHlimmer ift dad
,Sdelten, dad von gewiffen unabbhingigen Sdyrijtftellern jurjeit gegen
Sdule und Lefrer erhoben wird*.

LOft genieBt die Sdule bie Gyre, von unfern Sdriftjtellern befproden
au werden. Aber felten entwidelt fid babei eine begeiftexte Qobrete, eher ers
wadft aus ben Bildern bed Didtexrd eine grimmige Anflage, die unferm Stand
beinabe bie Gyriftengberedtigung abipridt,” fagt Dr. O. Greulid. ,Wie jollen rwix
und gegen berartige Grzeugniffe verbalten? Mit verddtlidem Sdeigen ur
Tagedordbnung jdreiten? Diefer Standpunft wdire falfd. BVergeffen rwir nie,
baB bie TWorte bed Poeten in ben Herzen von Taufenben ihr Edo finden, bie
ein pajjived Vexbalten von unferer Seite fiiv Feigheit ober Sduldbbewufptiein
balten toiirden,”

Darum unternimmt ed8 Dr. Greulid), an dem Remann Hermann
Hefled  ,Unterm  Rad” nadyjumweifen, bdap die Berfafjer moderner
Sdulvomane, meift in der Hharmlofen Abfidt, unterhaltend ju roirten,
im Refer ein gany faljded Bild der Sdyule entoerfen, indem fie einige
Pedanten und Qudlgeifter ald Typen Jinftellen und bden Gindeud er-
weden: ,So find bdie Lehrer alle”. IMit Redit proteftiert ex dagegen,
daf ber Qehrerftand nur nad) feinen jdjlechtejten Bertretern beurteilt
werde. Gr will nidht verjdweigen laffen, daB man in Lehrevbreijen
individuelle Behandlung der Sdjiller fordece und auf Selbfttdtigteit
ved Gingelnen dringe.

Dod) nidht nur die Jugend, fondern aud) der deutjde Lehrer
mddt: fid wieder einmal ,menjdhlid) fofjen und nidt immexr auf fid
trommelii laffen”. Gr befommt ed jatt, durd) RLehrplan, Lehvmiltel,
Penfenverteilungen, die bid ind Gingelnjte gehen, eingejdyrdntt und durd)
verjdjiedene Wutoritdten FPontrolliert, forvigiert, injpijiert und 1vieder
infpigiert 31 werden. @erade der Erjieher, der von feinem Beruf grop
venft und ifm mit Hingabs lebt, mup fid) gegen diefe geiftige Grdrofjel-
ung wefhren. Bon allen Seiten wird ihm gepredigt, die Jndividualitdt
ved Sdyitlexd milfje ihm Yeilig fein; joll denn er, er allein, darauf ver
gidhten, jein eigened Leben ju leben? Parf er, fann er feine Weber.
geugung, jeine Dbefjere Ginfidit verleugnen, ofhne phyfiid und plydijd u
verfiimmern oder gar ju verfommen?

Wenn aud) der Bureaufratidmud da und bdort auf Sdweizer
Boden jpuden jollte, jo braudit die Lehrexjdaft ihn ridt ju flivdhten.
Die demolratijdhen Ginvidtungen unjered Landed gerwdhren ifhr Hine
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teidenden ©djuy: dad Vol gibt fid) ja die Gefepse jelbit; e8 wAaHlt die
volljiehenden Behorden auf furze Frift; die PreBfreibeit ift gerwdhrleiftet;
der Lehrer fann alle feine bitrgexlidjen Medyte audiiben, ofhre feine Stelle
ung 3u gefdbrden. Judem ift die Lehrerjdaft von Staatd wegen odex
freimillig organifiert und iibt bei ber LWfung von Sdulfragen einen
jtarfen, oft aué{dlaggebenden Ginflufp aus. So wird fie filv die Herrs
jenden Sdulzuftdnde mitverantwortlid), und darum find ihre Kreitit
und ihr Freiheitddrang tweniger leidenjdaftlid, ald8 die Emanyipationss
beftrebungen der Lehrer in den Nad)barftaater:, vornehmlid) in Deutjdland.
Gin anderer Grund, der nidit nur den bdeutjden Lehrer, fondern
aud) anbere RKreife bed Dbeutjhen Bolled in ben Lampf flr geiftige
greibeit ded Gingelnen treibt, madit fid oud) in dex Sdyweiy geltend:
det Umjdwung in der Boltdwirtjdaft. Wie in Deut{dland,
bad in ben lepten Jabhrzehnten aud einem Agrarftaat jum Jnduftrieftaat
gcworden ift, geht auc) in ben induftrviellen Teilen bder Sdytweiz dex
Gingelne im Grofbetrieb unter. Kapital und Majdjine fdjeinen ihn
fnedyten ju wollen. Da w:hret exr fid) nady Krdften gegen diefe Bexs
gewaltigung und judit, fidy ald Jndbividuum geltend ju madjen. Ob
nidt aud) dedwegen die fojialdemotratijdje Madit jo rafd) erftartt?
Jndem der Jadbuftriearbeiter fid) ihr anfdjlieft, indem er mit ihr um
die politijhe Madyt timpjt, fihlt ex fid) wenigftend nod) ald mitbe.
ftimmenber Fattor, erobert er einen Teil feiner Wenjdhemwiirde urild,
die ex im Saufen ber Rdader ju vexlieren flirdytet. (Sdlu folgt.)

—_—ooO oo o——————

Titevatuy.

*May Edert. Neuer method, ShHul-Atlas. 32. verb. Auflage.
Padbagog. Berlag von H. Shroeder in Halle a/S. 60 Pig.

Der Atlas enthalt auf 34 ©. 68 Karten und 11 aftronomijde Dar-
ftellungen. @ine Neubeit bdiefer Auflage bilben bie wirtlid) lehrreidhen Spegials
farten von Dentfdland, DBei freundlihem Farbendrud und reider Anzabhl
von farten ein billiger Sdfiler-At{as.

*Beitjdrift fiir Shweiz, Rirdengejdidte von Dr. Albert
Biidi, Dr. J. P. Rirjd und M. Befjon. Berlag von Hand von Matt in
Stang. —

Snphalt von Dejt 4 ded II. Jahrganged: Die Solothurner Sdriftiteler
von ben dlteften Beiten bi8 um Enbe ded XVI. Jahrhundertsd. Borirag von
Domprobft Dr. Fr. Fiala, — Catalogue des prieurs et recteurs suivi de men-
tions inédites sur le personel et le nécrologe de la Lance — Les Armoires
des abbés de Saint-Maurice, évéque de Bethléhem par Fréd. Th. Dubois.
— Un signore del Vaud alla Crociata di Umberto I1. Delfino del Viennece.
Nota del Dott. Dino Muratore. Teben biefen grdBeren hiflovijd bedbeutfamen
Arbeiten folgen fleinere Beitrdge von Fr. Ducret, Ed. Wymann, Migr. 8.
Sdmidlin 2. Die Beitfdrift genieht in Fadfreifen beften Ruf, —



	Pädagogische Strömungen [Fortsetzung[

